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©  Vorrichtung  und  Verfahren  zum  Einbringen  eines  Gerätes  in  einen  Wärmetauscher. 

©  An  einem  mit  einer  Montagestange  (15)  hän- 
disch  in  die  Kammer  (12)  einbringbaren  und  in  Wär- 
metauscherrohren  arretierbaren  Montagejoch  (1  )  sind 
mindestens  drei  fernbetätigbare  Spannfinger  (2,  3,  4) 
angeordnet,  von  denen  ein  Spannfinger  (2)  zumin- 
dest  annähernd  in  der  Jochmitte  unter  Zwischen- 
schaltung  eines  Hubzylinders  (5)  angeordnet  ist. 
Mindestens  je  ein  weiterer  Spannfinger  (3  bzw.  4)  ist 
an  den  beiden  Jochenden  mittels  einer  fernbetätig- 
baren  Klemmvorrichtung  (9)  gehalten.  Mit  den  an 
den  Jochenden  angeordneten  weiteren  Spannfingern 
(3,  4)  ist  jeweils  ein  Zahnriemen  (19  bzw.  20)  ver- 
bunden.  Die  Zahnriemen  (19,  20)  stehen  mit  je  ei- 
nem  Zahnriemengetriebe  (28)  zweier  synchron  steu- 
erbarer  Aufzüge  (26,  27)  für  das  fernbetätigt  einzu- 
bringende  bzw.  zu  positionierende  Gerät  (21)  im 

^@Eingriff.  Das  Gerät  (21)  ist  bevorzugt  ebenfalls  mit 
^   fernbetätigbaren  Spannfinger  (22  bis  25)  ausgem- 
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Vorrichtung  und  Verfahren  zum  Einbringen  eines  Gerätes  in  einen  Wärmetauscher 

Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  einer  Vorrichtung 
und  einem  Verfahren  zum  Einbringen  und/oder  Po- 
sitionieren  eines  Gerätes,  insbesondere  eines  Ma- 
nipulators,  in  eine(-r)  Kammer  eines  Wärmetau- 
schers. 

Aus  der  DE-A  28  30  306  ist  eine  Prüfeinrich- 
tung  für  die  Rohre  eines  Wärmetauschers  bekannt, 
der  eine  Einrichtung  zum  Einbringen  in  die  durch 
ein  Mannloch  zugängliche  Kammer  des  Wärmetau- 
schers  zugeordnet  ist.  Diese  Einrichtung  umfaßt 
eine  Schiene  mit  einem  daran  beweglichen  Schlit- 
ten,  damit  Prüf-  und  Reparaturgeräte  in  Gestalt  von 
Sonden,  die  mit  einem  Schlauch  zugeführt  werden, 
an  den  Rohrboden  des  Wärmetauschers  gebracht 
werden  können.  Bei  dieser  bekannten  Ausführung 
dient  zur  Befestigung  der  Schiene  ein  Flansch,  der 
an  dem  Mannloch  verschraubt  wird.  Das  Ende  der 
in  die  Kammer  des  Wärmetauschers  ragenden 
Schiene  wird  durch  mindestens  einen  Zentrierdorn 
am  Rohrboden  fixiert.  Durch  die  in  die  Kammer 
führende  Schiene  und  deren  Halterung  wird  die 
lichte  Weite  des  Mannloches  verengt,  so  daß  grö- 
ßere  Geräte  nur  sehr  schwer  eingebracht  werden 
können. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zum  Einbringen  und/oder  Positionieren 
eines  Gerätes  in  die/in  der  Kammer  eines  Wärme- 
tauschers  anzugeben,  mit  der  eine  einfache  und 
schnelle  Einbringung,  insbesondere  eines  Manipu- 
lators,  möglich  ist,  ohne  daß  die  freie  Öffnung  des 
Mannloches  merklich  verengt  wird.  Weiterhin  soll 
ein  Verfahren  zum  Einbringen  und/oder  Positionie- 
ren  eines  Gerätes  in  einen/in  einem  Wärmetau- 
scher  mit  beengten  Zugangswegen  angegeben 
werden. 

Die  erstgenannte  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  durch  eine  Vorrichtung  gelöst,  bei  der  an 
einem  mit  einer  Montagestange  händisch  in  die 
Kammer  einbringbaren  und  in  Wärmetauscherroh- 
ren  arretierbaren  Montagejoch  mindestens  drei 
fernbetätigbare  Spannfinger  angeordnet  sind,  von 
denen  ein  Spannfinger  zumindest  annähernd  in  der 
Jochmitte  unter  Zwischenschaltung  eines  Hubzylin- 
ders  angeordnet  ist  und  von  denen  mindestens  je 
ein  weiterer  Spannfinger  an  den  beiden  Jochenden 
mittels  einer  fembetätigbaren  Klemmvorrichtung 
lösbar  festgehalten  ist,  wobei  mit  den  an  den  Jo- 
chenden  angeordneten  weiteren  Spannfingern  je- 
weils  das  Ende  eines  Zahnriemens  verbunden  ist 
und  die  Zahnriemen  mit  je  einem  Zahnriemenge- 
triebe  zweier  synchron  steuerbarer  Aufzüge  im  Ein- 
griff  stehen,  an  denen  Tragelemente  und  lösbare 
Verbindungsmittel  für  das  Gerät  angeordnet  sind. 

Bei  der  Vorrichtung  nach  der  Erfindung  braucht 

eine  Bedienungsperson  nur  ein  verhältnismäßig 
leichtes  Joch  mit  der  Montagestange  -  ohne  die 
Kammer  zu  betreten  -  von  außen  durch  das  Mann- 
loch  in  die  Kammer  einzubringen,  an  den  Rohrbo- 

5  den  heranzuführen  und  den  zentralen  Spannfinger  - 
ohne  in  die  Kammer  zu  schauen  -in  ein  beliebiges 
Wärmetauscherrohr  einzuführen  und  durch  Fern- 
steuerung  zu  verspannen. 

Es  ist  günstig,  am  Spannfinger  einen  Endkon- 
70  takt  vorzusehen,  der  ein  automatisches  Verspannen 

des  zentralen  Spannfingers  auslöst,  wenn  der  End- 
kontakt  am  Rohrboden  zur  Anlage  kommt.  Dadurch 
wird  das  Anbringen  des  Joches  erheblich  erleich- 
tert  und  beschleunigt. 

75  Der  Hubzylinder  des  zentralen  Spannfingers 
kann  drehbar  an  dem  Montagejoch  gelagert  sein. 
Dadurch  ist  es  möglich,  das  Montagejoch  vor  dem 
Verspannen  der  an  den  Enden  angeordneten  weite- 
ren  Spannfinger  (z.B.  mittels  der  Montagestange)  in 

20  eine  gewünschte  Lage  am  Rohrboden  zu  bringen. 
Durch  Betätigung  des  Hubzylinders  können  dann 
die  an  den  Enden  des  Montagejoches  angeordne- 
ten  Spannfinger  in  je  ein  Wärmetauscherrohr  ein- 
geführt  werden.  Sie  werden  danach  darin  ver- 

25  spannt,  und  zwar  mittels  der  zugehörigen  fernbe- 
dienbaren  Spreiz-  oder  Spannvorrichtungen. 

Das  Ausrichten  des  Joches  kann  in  vorteilhafter 
Weise  aber  auch  fernbedient  vorgenommen  wer- 
den,  wenn  die  Kolbenstange  des  Hubzylinders  über 

30  ein  mechanisches  Getriebe  mit  einem  elektrischen 
Antriebsmotor  verbunden  ist. 

Nach  dem  Verspannen  der  mit  den  Zahnrie- 
men  versehenen  Spannfinger  in  den  Wärmetau- 
scherrohren  ist  das  Joch  durch  Lösen  der  Klemm- 

35  Vorrichtungen  der  an  den  Jochenden  befindlichen 
(noch  verspannten)  Spannfinger  und  der  Spreiz- 
oder  Spannvorrichtung  des  zentral  angeordneten 
Spannfingers  abnehmbar.  Es  kann  mit  der  Monta- 
gestange  entfernt  werden,  so  daß  nur  noch  die 

40  zwei  Spannfinger  mit  den  Zahnriemen  in  den  Wär- 
metauscherrohren  verspannt  bleiben.  An  diesen 
Zahnriemen  wird  dann  das  in  die  Kammer  einzu- 
führende  Gerät  mit  Hilfe  des  Zahnriemengetriebes 
eingefahren  und  mittels  an  dem  Gerät  angeordne- 

45  ter  zusätzlicher  Spannfinger  und  mittels  zugeordne- 
ter  Spreiz-  oder  Spannvorrichtungen  in  den  Wär- 
metauscherrohren  verspannt.  Die  Spannfinger  mit 
den  Zahnriemen  können  nach  dem  Entspannen  der 
zugehörigen  Spreiz-.  oder  Spannvorrichtungen  von 

50  dem  Rohrboden  entfernt  werden. 
Zum  Einbringen  und/oder  Positionieren  eines 

Gerätes  in  einem  Wärmetauscher  ist  erfindungsge- 
mäß  ein  Verfahren  vorgesehen,  bei  dem 

2 
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a)  ein  Montagejoch,  z.B.  mittels  einer  Monta- 
gestange,  durch  ein  Mannloch  händisch  in  die 
Kammer  eingebracht  wird, 

b)  ein  am  Montagejoch  angebrachter  zentra- 
ler  Spannfinger  in  ein  ausgewähltes  Wärmetau- 
scherrohr  des  Wärmetauschers  eingeführt  und  dort 
mittels  einer  Spreizvorrichtung  fernbetätigt  ver- 
spannt  wird, 

c)  das  Montagejoch  durch  Drehen  um  den 
zentralen  Spannfinger,  z.B.  mittels  der  Montages- 
tange,  in  eine  gewünschte  Lage  zum  Rohrboden 
gebracht  wird, 

d)  das  Montagejoch  durch  Betätigen  eines 
Hubzylinders  angehoben  wird  und  an  den  Enden 
des  Montagejoches  angeordnete  weitere  Spannfin- 
ger  in  je  ein  weiteres  Wärmetauscherrohr  einge- 
führt  und  dort  fernbetätigt  mittels  weiterer  Spreiz- 
vorrichtungen  verspannt  werden,  wobei  an  den  wei- 
teren  Spannfingern  angeordnete  Zahnriemen  mit- 
genommen  werden  und  wobei  die  weiteren  Spann- 
finger  über  Klemmvorrichtungen  mit  den  beiden 
Jochenden  verbunden  sind, 

e)  das  Montagejoch  durch  Lösen  der 
Klemmvorrichtungen  der  an  den  Jochenden  ver- 
spannten  weiteren  Spannfinger  und  der  Spreizvor- 
richtung  des  zentralen  Spannfingers,  z.B.  mittels 
der  Montagestange,  vom  Rohrboden  abgenommen 
und  entfernt  wird,  wobei  die  beiden  weiteren 
Spannfinger  mit  den  Zahnriemen  am  Rohrboden 
verbleiben,  und 

f)  an  den  im  Rohrboden  mittels  der  weiteren 
Spannfinger  verankerten  Zahnriemen  das  Gerät  mit 
Hilfe  von  Aufzügen  in  die  Kammer  eingefahren  und 
mittels  am  Gerät  angeordneter  Spannfinger  am 
Rohrboden  verspannt  wird. 

Dabei  ist  es  günstig,  das  Verfahren  so  auszu- 
gestalten,  daß  nach  dem  Verspannen  des  Gerätes 
am  Rohrboden  das  Gerät  durch  Lösen  von  Verbin- 
dungsmitteln  von  den  Aufzügen  getrennt  wird,  daß 
die  Verspannung  der  weiteren  Spannfinger  durch 
die  Spreizvorrichtungen  gelöst  wird,  und  daß  die 
weiteren  Spannfinger  mit  den  Zahnriemen  vom 
Rohrboden  entfernt  werden. 

Nach  Beendigung  der  Tätigkeit  des  Gerätes 
wird  dieses  unter  Zuhilfenahme  des  Montagejoches 
wieder  vom  Rohrboden  entfernt.  • 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  schematisch  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiels  näher  erläutert.  Darin  zeigen: 

FIG  1  ein  Montagejoch,  das  am  Rohrboden 
eines  Wärmetauschers  angeordnet  ist, 

FIG  2  das  Einbringen  des  Montagejoches  in 
die  Kammer  des  Wärmetauschers, 

FIG  3  das  Arretieren  des  Montagejoches  mit 
an  äußeren  Spannfingern  angebrachten  Zahnrie- 
men, 

FIG  4  die  am  Rohrboden  durch  die  äußeren 
Spannfinger  arretierten  Zahnriemen  nach  Abnahme 
des  Montagejoches  und 

FIG  5  das  fernbediente  Einbringen  eines  als 
5  Manipulator  ausgebildeten  Gerätes  in  die  Kammer, 

und  zwar  mittels  zweier  mit  den  Zahnriemen  im 
Eingriff  stehender  Aufzüge. 

Zum  Einbringen  eines  Gerätes  (z.B.  21  in  FIG 
10  5),  insbesondere  eines  Manipulators,  in  eine  Kam- 

mer  eines  Wärmetauschers  dient  -wie  in  FIG  1 
dargestellt  ist  -  ein  Montagejoch  1  .  An  diesem  sind 
mindestens  drei  fernbetätigbare  Spannfinger  2,  3,  4 
angeordnet.  Der  Spannfinger  2  ist  zentral  und  zu- 

75  mindest  annähernd  in  der  Jochmitte  vorgesehen. 
Der  zentrale  Spannfinger  2  ist  unter  Zwischen- 
schaltung  eines  Hubzylinders  5  mit  Kolben  6  über 
eine  Kolbenstange  7  am  Joch  1  über  Wälzlager  8 
drehbar  angeordnet.  Der  Hubzylinder  5  ist  über 

20  Druckmittelleitungen  5a,  5b  betätigbar.  An  den  bei- 
den  Jochenden  ist  mindestens  je  ein  weiterer 
Spannfinger  3  bzw.  4,  insbesondere  je  ein  Spann- 
fingerpaar,  durch  je  eine  fernbetätigbare  Klemm- 
vorrichtung  9,  an  die  Druckmittelleitungen  9a  her- 

25  angeführt  sind,  lösbar  gehalten.  Mit  anderen  Wor- 
ten,  die  weiteren  Spannfinger  3,  4  sind  über 
Klemmvorrichtungen  9  mit  den  beiden  Jochenden 
lösbar  verbunden. 

Die  Spannfinger  2,  3,  4  weisen  jeweils  zum 
30  Verspannen  eine  an  sich  bekannte  (nicht  bezeich- 

nete)  Spann-  oder  Spreizvorrichtung  auf,  die  durch 
ein  Druckmittel  betätigt  wird.  Das  Druckmittel  wird 
jeweils  über  eine  Druckmittelleitung  10  zugeführt; 
es  ermöglicht  ein  individuelles  Arretieren  oder  Ver- 

35  spannen  der  Spreizfinger  2,  3,  4  in  derr  Wärmetau- 
scherrohren  11. 

An  jedem  der  beiden  endseitigen  weiteren 
Spannfinger  bzw.  Spannfingerpaare  hängt  ein 
Zahnriemen  19  bzw.  20.  Die  Zahnriemen  19  und  20 

40  sind  an  den  endseitigen  Spannfingern  3  bzw.  4  in 
prin  ziell  beliebiger  Weise  angeordnet.  Sie  werden 
beim  Heben  oder  Senken  von  den  Spannfingern  3 
bzw.  4  mitgenommen. 

In  FIG  2  ist  eine  Kammer  eines  Wärmetau- 
45  schers  12  dargestellt,  deren  Oberseite  durch  den 

Rohrboden  1  1  R  begrenzt  wird,  in  den  die  Wärme- 
tauscherrohre  11  einmünden.  Die  Unterseite  der 
Kammer  ist  durch  einen  halbkugelförmigen  Boden 
13  abgeschlossen,  in  dem  ein  Mannloch  14  vorge- 

50  sehen  ist.  Durch  das  Mannloch  14  können  Geräte 
und  Vorrichtungen  wie  Manipulator,  Werkzeug, 
Prüfvorrichtungen  und  dergleichen  eingeführt  wer- 
den.  Im  Ausführungsbeispiel  wird  zur  Erleichterung 
des  Einführens  eines  Gerätes  oder  einer  Vorrich- 

55  tung,  insbesondere  eines  Manipulators,  zunächst 
das  Montagejoch  1  von  einer  Bedienungsperson 
von  Hand  (händisch)  mittels  einer  Montagestange 
15  durch  das  Mannloch  14  eingebracht.  Dabei  wird 

3 
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der  mittlere  Spannfinger  2  bei  ausgefahrenem  Zy- 
linder  5  in  ein  beliebig  ausgewähltes  Wärmetau- 
scherrohr  11  eingeführt.  Die  Montagestange  15  hat 
an  dem  freien  Ende  eine  fernbetätigbare,  insbeson- 
dere  durch  ein  Druckmittel  betätigbare  Greifvorrich- 
tung  15a,  mit  der  sie  einen  Teil  des  Montagejoches 
1,  insbesondere  den  Kopf  des  Zylinders  5,  fest 
umgreift. 

Nach  dem  Einführen  des  Montagejoches  1  wird 
die  Spann-  oder  Spreizvorrichtung  des  zentralen 
Spannfingers  2  ferngesteuert  betätigt,  so  daß  es  in 
dem  ausgewählten  Wärmetauscherrohr  11  ver- 
spannt  wird.  Dies  ist  in  FIG  3  gezeigt. 

Am  zentralen  Spannfinger  2  ist  ein  Endkontakt 
2a  vorgesehen.  Dieser  Endkontakt  2a  löst  ein  auto- 
matisches  Verspannen  des  zentralen  Spannfingers 
2  aus,  wenn  der  Endkontakt  2a  nach  dem  Einfüh- 
ren  des  Spannfingers  2  in  ein  Wärmetauscherrohr 
1  1  am  Rohrboden  1  1  R  zur  Anlage  kommt. 

Das  Montagejoch  1  wird  nun  in  eine  gewünsch- 
te  Lage  am  Rohrboden  1  1  R  gebracht.  Dazu  wird  es 
um  den  zentralen  Spannfinger  2  in  Richtung  der 
Rohrreihen  (Verbindungslinie  der  Rohrmitten  in  X- 
Richtung),  d.h.  parallel  zur  Rohrgasse,  gedreht,  bis 
die  beiden  äußeren,  am  Tragjoch  angeordneten 
Spannfinger  3,  4  bzw.  Spannfingerpaare  unter  zwei 
bzw.  vier  Heizrohröffnungen  stehen.  Dies  kann  mit- 
tels  der  Montagestange  15  erfolgen.  In  vorteilhafter 
Weise  kann  es  aber  auch  über  einen  fernsteuerba- 
ren  elektrischen  Antriebsmotor  16  geschehen,  der 
über  ein  ais  Ritzel  17  und  Zahnrad  18  ausgebilde- 
tes  Getriebe  mit  der  Kolbenstange  7  des  Hubzylin- 
ders  5  verbunden  ist.  Die  Spannfinger  2,  3,  4 
haben  einen  gegenseitigen  Abstand,  der  ein  ganz- 
zahliges  Vielfaches  des  Abstandes  zweier  Wärme- 
tauscherrohr  11  beträgt.  (Dies  gilt  auch  für  die 
unten  beschriebenen  Spannfinger  22  bis  25). 

Durch  Absenken  des  Hubzylinders  5  werden 
die  beiden  endseitigen  Spannfinger  3,  4  in  die 
Wärmetauscherrohre  11  eingeschoben  und  dort 
mittels  der  Spreizvorrichtungen  fernbetätigt  ver- 
spannt.  Zum  automatischen  Auslösen  des  Verspan- 
nens  können  am  Joch  1  oder  an  den  Spannfingern 
3,  4  wieder  Endkontakte  2a  vorgesehen  sein. 

Nach  dem  Verspannen  der  beiden  Spannfinger 
3,  4  (oder  -Paare)  in  den  Wärmetauscherrohren  1  1 
werden  die  Klemmvorrichtungen  9  und  wird  die 
Spreizvorrichtung  des  Spannfingers  2  fernbedient 
gelöst.  Damit  sind  die  beiden  eingeschobenen  end- 
seitigen  Spannfinger  3,  4  vom  Tragjoch  1  gelöst 
bzw.  ist  die  Verspannung  des  zentralen  Spannfin- 
gers  2  im  Wärmetauscherrohr  11  aufgehoben.  Nun 
kann  das  Tragjoch  1  samt  Spannfinger  2  mittels 
der  Montagestange  15  entfernt  werden.  Wie  FIG  4 
zeigt,  bleiben  dann  im  Rohrboden  11R  nur  die 
beiden  endseitigen  Spannfinger  3,  4  mit  den  an 
ihnen  hängenden  Zahnriemen  19,  20  verankert. 

Die  einzelnen  Spannfinger  2,  3,  4  können 

Spreizvorrichtungen  aus  Gummi  oder  Metall  haben, 
und  zwar  in  bekannter  Ausführung. 

Das  einzubringende  Gerät  21,  das  nach  FIG  5 
als  Finger-Walker  ausgebildet  ist,  besitzt  ein 

5  Schreitwerk  mit  einer  Anzahl  von  Spannfingern  22, 
23,  24,  25  sowie  Versorgungs-  und  Steuerleitun- 
gen,  die  in  einem  flexiblen  Rohr  21a  untergebracht 
sind.  Die  geräteeigenen  Spannfinger  22  bis  25 
können  wie  die  Spannfinger  2,  3,  4  ausgebildet 

10  sein;  sie  besitzen  auch  entsprechende  Spreizvor- 
richtungen  zum  Verspannen.  Das  Gerät  21  ist  an 
zwei  Aufzügen  26,  27  lösbar  befestigt,  die  jeweils 
mit  einem  Zahnriemengetriebe  28  ausgerüstet  und 
synchron  steuerbar  sind.  Den  Zahnriemengetrieben 

15  28  sind  Führungen  29  zugeordnet,  die  rohrartig 
ausgebildet  sind.  An  den  Führungen  29  sind  Trag- 
elemente  30a  und  Verbindungsmittei  30b  zum  lös- 
baren  Halten  des  Gerätes  21  angeordnet.  Die 
Zahnriemengetriebe  28  stehen  in  drehmoment- 

20  schlüssiger  Verbindung  mit  synchron  steuerbaren 
elektrischen  Antriebsmotoren  31,  die  mit  elektri- 
schen  Versorgungs-  und  Steuerleitungen  32  ver- 
bunden  sind.  Die  als  Elektro-Hebetriebe  ausgebil- 
deten  Aufzüge  26,  27  tragen  das  Gerät  21  durch 

25  das  Mannloch  14  bis  unter  den  Rohrboden  11R, 
bis  die  geräteeigenen  Spannfinger  22  und  25  aus- 
reichend  tief  die  in  Wärmetauscherrohre  11  ragen 
und  dort  verspannt  werden  können.  Auch  an  den 
Spannfingern  22  bis  25  des  Gerätes  21  können 

30  Endkontakte  2a  vorgesehen  sein,  die  jeweils  ein 
automatisches  Verspannen  der  Spannfinger  22  bis 
25  nach  dem  vollständigen  Einführen  auslösen. 

Die  Aufzüge  26,  27  mitsamt  den  flexiblen 
Zahnriemen  19,  20  können  durch  einfaches  Ent- 

35  spannen  der  Spannfinger  3,  4  und  durch  Lösen  der 
Verbindungsmittel  30b  vom  Rohrboden  11R  ent- 
fernt  werden.  Damit  ist  das  Gerät  21  allein  am 
Rohrboden  11R  verankert  und  steht  in  seiner 
Arbeits-Ausgangsposition. 

40  Nach  Beendigung  der  Tätigkeit  des  Gerätes  21 
wird  dieses  unter  Zuhilfenahme  des  Montagejoches 
1  analog  zum  Einbauvorgang  ausgebaut.  Es  sei 
hervorgehoben,  daß  der  Ein-  und  Ausbauvorgang 
von  nur  einer  Person  von  außerhalb  des  Mannlo- 

45  ches  14  in  wenigen  Minuten  vorgenommen  werden 
kann. 

Ansprüche 
50 

1.  Vorrichtung  zum  Einbringen  und/oder  Posi- 
tionieren  eines  Gerätes  (21),  insbesondere  eines 
Manipulators,  in  eine(-r)  Kammer  (12)  eines  Wär- 
metauschers,  bei  der  an  einem  mit  einer  Monta- 

55  gestange  (15)  händisch  in  die  Kammer  (12)  ein- 
bringbaren  und  in  Wärmetauscherrohren  (11)  arre- 
tierbaren  Montagejoch  (1)  mindestens  drei  fernbe- 
tätigbare  Spannfinger  (2,  3,  4)  angeordnet  sind,  von 

4 
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denen  ein  Spannfinger  (2)  zumindest  annähernd  in 
der  Jochmitte  unter  Zwischenschaltung  eines  Hub- 
zylinders  (5)  angeordnet  ist  und  von  denen  minde- 
stens  je  ein  weiterer  Spannfinger  (3  bzw.  4)  an  den 
beiden  Jochenden  mittels  einer  fernbetätigbaren 
Klemmvorrichtung  (9)  lösbar  festgehalten  ist,  wobei 
mit  den  an  den  Jochenden  angeordneten  weiteren 
Spannfingern  (3,  4)  jeweils  das  Ende  eines  Zahn- 
riemens  (19  bzw.  20)  verbunden  ist  und  die  Zahn- 
riemen  (19,  20)  mit  je  einem  Zahnriemengetriebe 
(28)  zweier  synchron  steuerbarer  Aufzüge  (26,  27) 
im  Eingriff  stehen,  an  denen  Tragelemente  (30a) 
und  lösbare  Verbindungsmittel  (30b)  für  das  Gerät 
(21)  angeordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  bei  der  am 
Montagejoch  (1)  oder  am  Spannfinger  (2  bis  4;  22 
bis  25)  ein  Endkontakt  (2a)  vorgesehen  ist,  der  ein 
automatisches  Verspannen  des  Spannfingers  nach 
seinem  Einführen  in  ein  Wärmetauscherrohr  (11) 
auslöst. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  bei  der 
der  Hubzylinder  (5)  mit  dem  zentralen  Spannfinger 
(3)  drehbar  an  dem  Montagejoch  (1)  gelagert  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  bei  der  eine 
Kolbenstange  (7)  des  Hubzylinders  (5)  über  ein 
Getriebe  (17,  18)  mit  einem  fernsteuerbaren  elektri- 
schen  Antriebsmotor  (16)  verbunden  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  bei  der  die  Montagestange  (15)  an 
einem  Ende  mit  einer  fernbetätigbaren,  insbeson- 
dere"  durch  ein  Druckmittel  betätigbaren  Greifvor- 
richtung  (1  5a)  versehen  ist. 

6.  Verfahren  zum  Einbringen  und/oder  Positio- 
nieren  eines  Gerätes  (21),  insbesondere  eines  Ma- 
nipulators,  in  eine(-r)  Kammer  (12)  eines  Wärme- 
tauschers  (21  ),  bei  dem 

a)  ein  Montagejoch  (1),  z.B.  mittels  einer 
Montagestange  (15),  durch  ein  Mannloch  (14)  hän- 
disch  in  die  Kammer  (12)  eingebracht  wird, 

b)  ein  am  Montagejoch  (11)  angebrachter 
zentraler  Spannfinger  (2)  in  ein  ausgewähltes  Wär- 
metauscherrohr  (11)  des  Wärmetauschers  (21)  ein- 
geführt  und  dort  mittels  einer  Spreizvorrichtung 
fernbetätigt  verspannt  wird, 

c)  das  Montagejoch  (1)  durch  Drehen  um 
den  zentralen  Spannfinger  (2),  z.B.  mittels  der 
Montagestange  (1  5),  in  eine  gewünschte  Lage  zum 
Rohrboden  (1  1  R)  gebracht  wird, 

d)  das  Montagejoch  (1)  durch  Betätigen  ei- 
nes  Hubzylinders  (5)  angehoben  wird  und  an  den 
Enden  des  Montagejoches  (1)  angeordnete  weitere 
Spannfinger  (3,  4)  in  je  ein  weiteres  Wärmetau- 
scherrohr  (11)  eingeführt  und  dort  fernbetätigt  mit- 
tels  weiterer  Spreizvorrichtungen  verspannt  wer- 
den,  wobei  an  den  weiteren  Spannfingern  (3,  4) 
angeordnete  Zahnriemen  (19,  20)  mitgenommen 

werden  und  wobei  die  weiteren  Spannfinger  (3,  4) 
über  Klemmvorrichtungen  (9)  mit  den  beiden  Jo- 
chenden  verbunden  sind, 

e)  das  Montagejoch  (1)  durch  Lösen  der 
5  Klemmvorrichtungen  (9)  der  an  den  Jochenden 

verspannten  weiteren  Spannfinger  (3,  4)  und  der 
Spreizvorrichtung  des  zentralen  Spannfingers  (2), 
z.B.  mittels  der  Montagestange  (15),  vom  Rohrbo- 
den  (11R)  abgenommen  und  entfernt  wird,  wobei 

70  die  beiden  weiteren  Spannfinger  (3,  4)  mit  den 
Zahnriemen  (19,  20)  am  Rohrboden  (11R)  verblei- 
ben,  und 

f)  an  den  im  Rohrboden  (1  1  R)  mittels  der 
weiteren  Spannfinger  (3,  4)  verankerten  Zahnrie- 

75  men  (19,  20)  das  Gerät  (21)  mit  Hilfe  von  Aufzügen 
(26,  27)  in  die  Kammer  (12)  eingefahren  und  mit- 
tels  am  Gerät  (21)  angeordneter  Spannfinger  (22 
bis  25)  am  Rohrboden  (1  1  R)  verspannt  wird. 

20  7.  Verfahren  nach  Anspruch  6,  bei  dem  nach 
dem  Verspannen  des  Gerätes  (21)  am  Rohrboden 
(11R)  das  Gerät  (21)  durch  Lösen  von  Verbin- 
dungsmitteln  (30b)  von  den  Aufzügen  (26,  27)  ge- 
trennt  wird,  die  Verspannung  der  weiteren  Spann- 

25  finger  (3,  4)  durch  die  Spreizvorrichtungen  gelöst 
wird  und  die  Spannfinger  (3,  4)  mit  den  Zahnrie- 
men  (19,  20)  vom  Rohrboden  entfernt  werden. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  6  oder  7  zum 
Ausbau  des  Gerätes  (21)  und  Entfernen  aus  der 

30  Kammer  (12),  bei  dem  nach  Beendigung  der  Tätig- 
keit  des  Gerätes  (21)  dieses  unter  Zuhilfenahme 
des  Montagejoches  (1)  wieder  vom  Rohrboden 
(1  1  R)  entfernt  wird. 
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